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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser
Ein Jahr mit Herausforderungen, wertvollen Begegnungen und 
gemeinsamen Erfolgen liegt hinter uns. Auf den folgenden Seiten 
erfahren Sie, was in und um Haus & Hof Hermolingen alles lief – 
zum Beispiel, welches besondere Weihnachtsgeschenk wir erhalten 
haben, wie Vitamine selbst geerntet werden können und was ein 
Reinigungstuch als unverzichtbarer Begleiter hinter den Kulissen 
von Hermolingen alles erlebt.

Diese und viele weitere Geschichten aus unserem Alltag erwarten 
Sie im Jahresbericht.

Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Durchblättern und Lesen.

Livia Giovanoli, Heimleiterin 
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Eine Baubewilligung als  
Weihnachtsgeschenk
Haus & Hof Hermolingen blickt auf ein spannendes Jahr zurück: 
Die Baubewilligung für den Erweiterungsbau liegt vor, die ersten 
Arbeiten laufen und die Finanzierung steht. Gleichzeitig sorgt  
der neue Selbsterntegarten für frisches Gemüse und einen regen 
Austausch zwischen Bewohnern, Mitarbeitenden und der lokalen 
Bevölkerung.

Bericht des 
Stiftungsrats

Kurz vor Weihnachten 2024 traf von der Gemeinde 
Rothenburg die Baubewilligung für den Umbau 
und die Erweiterung des Wohngebäudes von  
Haus & Hof Hermolingen ein. Das war eine grosse 
Freude und Erleichterung, sowohl für den Stiftungs- 
rat, die Heimleitung wie auch alle an der Planung 
beteiligten Kreise. Vorangegangen war eine inten-
sive Planungszeit, bis im Sommer 2024 das Bau- 
gesuch eingereicht werden konnte. Allerdings 
waren auch danach noch einige Nachweise erforder- 
lich. So mussten auch Unterlagen zum hindernis-
freien Bauen nachgereicht werden. Deshalb traf die 
rechtskräftige Bewilligung später als ursprünglich 
erwartet ein.

Gleichwohl konnte mit den ersten Vorbereitungs- 
arbeiten bereits Ende 2024 gestartet werden,  
und Ende Januar 2025 wurde mit dem Aushub für 
den Erweiterungsbau begonnen. Dieser Neubau 
soll gemäss Terminplan Anfang 2026 in Betrieb 
genommen werden, danach startet der Umbau  
des bestehenden Gebäudes. Die Fertigstellung und 
der Bezug sind für Anfang 2027 vorgesehen.

Mittelbeschaffung auf Kurs
Die Finanzierung des rund 11 Millionen Franken 
teuren Bauprojektes mit Bankkrediten und gross-
zügigen Darlehen der Gemeinde Rothenburg 
konnte ebenfalls gut geregelt werden. Ein Projekt 
zur Mittelbeschaffung läuft sehr erfreulich paral-
lel. Zahlreiche Organisationen und Institutionen 
liessen sich von der Einzigartigkeit des Konzeptes 
Hermolingen mit Wohnen und Beschäftigung im 
Alter überzeugen und sind bereit, schöne Beiträge 
für das Projekt zu gewähren. Das wird es erlauben, 
die Tagestaxen von Hermolingen trotz baubeding-
ten Erhöhungen im regionalen Durchschnitt auch 
künftig moderat zu halten.

Das Bauprojekt beschäftigte die eingesetzte 
Baukommission und das Kernteam sehr intensiv. 
Wertvolle Unterstützung als Bauherrenberater 
leistet der beigezogenen Bautreuhänder und er- 
fahrene Gesamtprojektleiter Daniel Kramer. Auch 
die Zusammenarbeit mit dem für die Planung und 
Bauleitung beauftragten Architekturbüro Cerutti 
Partner, Rothenburg, ist sehr gut. Euch allen einen 
herzlichen Dank!
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Jahresrechnung im Plus
Der Stiftungsrat traf sich im Berichtsjahr zu fünf 
Sitzungen. Im Januar wurde der Kostenvoranschlag 
für das Bauprojekt genehmigt und die Baukommis-
sion mit der Umsetzung beauftragt. Im April wurde 
die Jahresrechnung mit einem leichten Plus ver- 
abschiedet und das Bauprojekt und Baugesuch 
genehmigt. Im September entschied der Stiftungs-
rat über mehrere grosse Bauauftragsvergaben und 
im November wurde das Budget samt angepasster 
Taxordnung 2025 genehmigt.

Sehr erfreulich war wiederum die Auslastung im 
Heim, die über Budget lag. Herausfordernd waren 
hingegen Vakanzen beim Personal, welche zu einer 
grossen Mehrbelastung unserer Mitarbeitenden 
führte. Gegen Ende Jahr beruhigte sich die Personal- 
situation und die offenen Stellen konnten erfreuli-
cherweise wieder besetzt werden.

Erfolgreicher Start Selbsterntegarten
Ab Frühling 2024 startete das Projekt Selbsternte-
garten erfolgreich. Interessierte aus Rothenburg 
und der Umgebung können mit einem Gemüse-Abo 
ihr eigenes frisches Gemüse direkt ernten. Der 
Garten und der Hofladen schaffen dabei eine ideale 
Plattform für den Austausch unserer Bewohner 
und Mitarbeitenden mit der lokalen Bevölkerung.

Im Namen des Stiftungsrates danken wir dem 
ganzen Team Hermolingen unter der Leitung von 
Livia Giovanoli für die ausserordentlich engagierte 
Leistung. Ein Dank geht auch an den gesamten 
Stiftungsrat und an alle Partnerinnen und Partner, 
insbesondere an die Gemeinde Rothenburg, die 
Spitex Rothenburg und die Fläckematte AG. ❙

Jürg Meyer, Präsident
Josef Scherer, Aktuar
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Ein ereignisreiches Jahr  
im Rückblick

Bericht der 
Heimleiterin

Das Wohnen 
Nach zwei Jahren mit aussergewöhnlich vielen 
Bewohnerwechseln erlebten wir 2024 wieder mehr 
Stabilität: Mit sieben Austritten und acht Eintrit-
ten kehrte mehr Beständigkeit in unser Haus ein. 
Die Austritte erfolgten aufgrund befristeter Auf-
enthalte, Ferienaufenthalte oder einer erhöhten 
Pflegebedürftigkeit. Zwei unserer Bewohner 
verstarben nach einem kurzen Spitalaufenthalt  
an ihren Erkrankungen.

Die geringere Fluktuation wirkte sich positiv auf 
die Belegungstage aus – mit einer Auslastung  
von 99,3 % lag diese auf einem sehr hohen Niveau. 
Der Altersdurchschnitt unserer Bewohner blieb 
mit 71 Jahren konstant. Da unsere Bewohner im 
Alltag selbstständig sind, liegt dieser Wert deutlich 
unter dem eines Alters- und Pflegeheims.

Je nach individuellen Möglichkeiten übernehmen 
die Bewohner kleinere oder grössere Aufgaben im 
Alltag. Dies bereichert das gemeinsame Leben, 
gibt Struktur und vermittelt ein Gefühl von Sinn-
haftigkeit und Wertschätzung.
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Das Jahr
Anfang des Jahres musste unser Gemüsegarten 
verlegt werden, da im Herbst 2024 an dieser Stelle 
der Aushub für den Neubau beginnen sollte. Diese 
Veränderung nahmen wir zum Anlass, das Projekt 
«Selbsterntegarten» zu starten. Pächter Tobias 
pflügte die neue Fläche, der Gewächshaustunnel 
wurde versetzt, Gartenbeete angelegt und trotz 
Schneefall die ersten Setzlinge gepflanzt.

Die erste Saison stellte uns durch das nasse 
Wetter vor Herausforderungen. Nicht alles gedieh 
wie erhofft. Umso mehr freuten wir uns über 
engagierte Abo-Kundinnen und -Kunden, die ihre 
Ernte selbst einholten und begeistert berichteten, 
welche Köstlichkeiten sie daraus zubereiteten und 
konservierten.

Mit dem Frühling erwachte auch das Leben rund 
um Haus & Hof Hermolingen: Sitzplätze im Freien 
wurden wieder genutzt, Gespräche mit Spazier-
gänger:innen, Hofladenkund:innen und Abo- 
Gärtner:innen entstanden. Gleichzeitig wurden die 
Arbeiten vielfältiger – vom Bärlauchpflücken über 
das Zupfen von Kräutern bis hin zur Bohnenernte.

Zu den besonderen Höhepunkten des Jahres 
zählten der Grillausflug sowie der Bewohneraus-
flug. Schon länger stand der Wunsch nach einer 
Schifffahrt im Raum – diesen erfüllten wir mit einer 
Fahrt auf dem Hallwilersee.

Im Herbst warteten alle gespannt auf den Bau-
start – doch die Baubewilligung liess auf sich war- 
ten. Stattdessen konnten nur kleinere Arbeiten zur 
Baustelleneinrichtung erfolgen. Am 23. Dezember 
2024 traf dann die langersehnte Bewilligung ein –  
ein echtes Weihnachtsgeschenk! So konnten wir 
die Festtage und den Jahreswechsel noch in ge-
wohnter Umgebung feiern, was der Verzögerung 
doch noch etwas Positives verlieh.

«Mit dem Frühling erwachte 
auch das Leben rund um  
Haus & Hof Hermolingen.»
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Das Haus
Das Jahr 2024 war intensiv geprägt von der Planung 
des Um- und Anbaus. Das Kernteam* traf sich 
wöchentlich, die Baukommission** monatlich zum 
Austausch. Gemeinsam arbeiteten wir das Bau- 
projekt aus und entwickelten das Baugesuch. Die 
Zusammenarbeit mit den erfahrenen Mitgliedern 
des Kernteams und der Baukommission bereitete 
grosse Freude – es ist schön zu sehen, wie sich  
das Projekt entwickelt und unsere betrieblichen 
Anliegen berücksichtigt werden.

Die Verzögerung der Baubewilligung war vor allem 
auf Einwände der kantonalen Fachstelle für hinder- 
nisfreies Bauen zurückzuführen. Durch kleinere 
Anpassungen und die Erläuterung unseres Wohn-
konzepts konnten diese ausgeräumt werden.
Erfreulich verlief das Fundraising: Mehrere Stif-
tungen sagten grosszügige finanzielle Unterstüt-
zung zu – eine wertvolle Hilfe, für die wir sehr 
dankbar sind.

Mit dem Baustart Anfang 2025 stehen uns zwei 
intensive Jahre bevor. Umso mehr freuen wir  
uns auf die Zeit danach – mit mehr Platz, mehr 
Komfort und einer öffentlichen Cafeteria, die ein 
Begegnungsort für Bewohner, Besuchende und  
die Gemeinschaft sein wird.

*	 Kernteam (KT): Daniel Kramer, Bauherrenvertretung (Gesamtprojektleitung & Bautreuhand GmbH);  
	 Livia Giovanoli, Heimleiterin; Silvia Coelho, Bauleiterin (Cerutti Partner Architekten AG)
**	Baukommission (zus. zu KT): Jürg Meyer, Stiftungsratspräsident; Josef Scherer, Vizepräsident Stiftungsrat;  
	 Martina Niederberger, Architektin (Cerutti Partner Architekten AG)
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Das Team
Das Jahr 2024 stellte unser Team vor grosse Heraus- 
forderungen. Der anhaltende Fachkräftemangel 
führte dazu, dass Stellen in der Verpflegung und 
Hauswirtschaft länger unbesetzt blieben. Hinzu 
kamen krankheits- und unfallbedingte Ausfälle, 
die den Personalplan zusätzlich belasteten.

Trotz der schwierigen Situation gelang es uns, 
den Alltag für die Bewohner bestmöglich zu  
gestalten – ein Verdienst des aussergewöhnlichen 
Engagements und des starken Zusammenhalts  
im Team. Alle Mitarbeitenden leisteten überdurch-
schnittlichen Einsatz, sprangen füreinander ein 
und bewiesen, wie wertvoll Zusammenarbeit und 
Flexibilität im Alltag sind.

Zum Jahresende konnten wir aufatmen: Bis 
Dezember waren alle offenen Stellen wieder be-
setzt, was für deutliche Entlastung sorgte. Neben 
dem anspruchsvollen Alltag setzten wir zusätzli-
che Projekte um. So wurde die IT erneuert und  
die Betriebsorganisation im Bereich Werken & 
Unterhalt optimiert.

Dank
Mein besonderer Dank gilt dem gesamten Team 
Hermolingen für die wertvolle Arbeit, die mit viel 
Herzblut und Engagement Tag für Tag geleistet 
wird. Ebenso danke ich unseren Bewohnern, die 
aktiv am Alltag mitwirken und uns ihr Vertrauen 
schenken.

Ein herzliches Dankeschön geht an die Spitex
Rothenburg für ihre unverzichtbaren Einsätze, 

an die Hausärzt:innen sowie an die Fläckematte 
AG und die Gemeinde Rothenburg. Auch allen 
Partner:innen und Spender:innen, die uns mit 
wertvollen Begegnungen, Zusammenarbeit oder 
finanziellen Beiträgen unterstützen, gilt mein 
grosser Dank.

Nicht zuletzt danke ich dem Stiftungsrat für  
sein Engagement und die Unterstützung. Mein 
besonderer Dank gilt dabei unserem Präsidenten 
Jürg Meyer, der sich mit unermüdlichem Einsatz 
für unsere Institution und das Bauprojekt einsetzt. ❙

Livia Giovanoli, Heimleiterin

«Alle Mitarbeitenden leisteten überdurchschnittlichen 
Einsatz, sprangen füreinander ein und bewiesen, 
wie wertvoll die Zusammenarbeit und Flexibilität im  
Arbeitsalltag sind.»
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Huh, es wird nass und dunkel. Ich verschwinde in 
einem dunkelblauen Eimer und der wird auf den 
Putzwagen gestellt. Nun geht meine Reise los!  
Ich fahre mit dem Lift in den 3. Stock. Eine unserer 
wertvollen Hausdienstmitarbeiterinnen nimmt 
mich in die Hand und führt mich über Türfallen, 
Schrankfronten, Nachttische, Stühle, Spiegel  
und Lavabos. Dazu werde ich immer wieder neu 
gefaltet. Puh, was ich da alles zu sehen bekomme!

Schöne Bilder und Fotos, Wecker, Rasierpinsel, 
Zahnpasta, Zahngläser, Süssigkeiten, verschiedene 
Salben und feine Wässerli.

Igitt, da liegt noch ein fauler Apfel und Wein- 
flecken sind auch nicht mein liebster Anblick!  
Aber schwungvoll darübergefahren, sieht es doch 
wieder tipptopp aus und erfüllt mich mit grosser 
Zufriedenheit. Voller Schmutz komme ich in ein 
Netz und geniesse kurze Zeit die Gesellschaft 
meiner Kolleginnen und Kollegen.

Später geniessen wir alle ein turbulentes und 
schaumiges Bad in der Waschmaschine. Im Tumbler 
wird es uns nochmals richtig warm ums Herz, 
bevor wir von fleissigen Händen wieder liebevoll 
gefaltet werden.

Nach diesem anstrengenden Tag darf ich mich 
ausruhen, bevor es am nächsten Morgen wieder 
von vorne losgeht. ❙

Hedi Arnold & Barbara Christen,  
Hauswirtschaft

Mein Tag als  
Reinigungstuch
Wie sieht eigentlich der Arbeitsalltag des Haudienstes in  
Hermolingen aus der Perspektive eines Reinigungstuchs aus?  
Ein etwas anderer Rückblick.

Aus der  
Hauswirtschaft
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Mittendrin statt nur dabei 
Obwohl die Pächterfamilie auf ein sehr anspruchsvolles Jahr  
mit schwierigen Witterungsbedingungen zurückblickt, gab es 
auch viele freudige Momente auf dem Landwirtschaftsbetrieb  
in Hermolingen. Ein Highlight ist die Panoramascheibe, die  
neugierigen Besucherinnen und Besuchern Einblicke in das  
Geschehen im Stall ermöglicht.

Aus dem Leben 
der Pächter- 
familie

Das Jahr 2024 ist früh erwacht. Bereits im Februar 
konnten wir milde Temperaturen geniessen und 
daher auch die ersten Arbeiten auf dem Feld 
verrichten. Die Vegetation startete gut und wir 
hofften auf ein gutes Futterjahr. Leider schlug das 
Wetter bald um. Im März und April schneite es 
wieder. Was wir zu diesem Zeitpunkt (zum Glück) 
noch nicht wussten, war, dass uns die vielen 
Niederschläge das ganze Jahr über beschäftigen 
würden. Der gesamte Futterbau für unsere Milch-
kühe und Mastrinder war äusserst schwierig.  
Nasse und trübe Wachstumsbedingungen und 
anspruchsvolle Ernteverhältnisse hatten zur Folge, 
dass die Futterqualität mässig ausfiel. Dies spiegelt 
sich im Winter in den Tageszunahmen der Mast-
rinder und in der Milchleistung der Kühe wider.

Ein Ort der Begegnung
Es gibt aber auch Erfreuliches zu berichten. Der 
alte Stallteil, der zu einem öffentlich zugänglichen 
Kleintierstall umgebaut wurde, stösst auf reges 
Interesse. Es vergeht kein Tag, an dem dieser Raum 
nicht besucht wird. Unter der Woche von vielen 
Familien mit Kleinkindern, nachmittags auf dem 
Heimweg von Schulkindern und am Wochenende 
von ganz vielen Spaziergängerinnen und Spazier-
gängern jeden Alters. Er ist zu einem Ort der Begeg- 
nung und des Austauschs geworden.

Im Winter 23/24 sind neue Tiere in den Klein-
tierstall eingezogen. Drei Lämmer haben unseren 
zwei Eseln und zwei Ziegen Gesellschaft geleistet. 
Die Schafe haben wir bis zum Frühling bei uns 
behalten. Damit ist wieder eine sinnvolle und 
wichtige Beschäftigung für einen Bewohner von 
Haus & Hof Hermolingen entstanden.
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«Im Winter sind neue  
Tiere in den Kleintierstall 
eingezogen.»
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Emotionale Einblicke in den Stall
Besucherinnen und Besucher können das Geschehen 
im Stall durch die Panoramascheibe beobachten. 
Sie bietet beste Sicht auf den Melkroboter und die 
Abkalbebucht. Einige hatten bereits das Glück, 
eine Geburt live mitzuerleben oder einer Behand-
lung durch den Tierarzt beizuwohnen. Ja, wir sind 
stolz auf diese Panoramascheibe. Es ist alles so 
geworden, wie wir es uns gewünscht haben: Wir 
bieten Einblicke in den landwirtschaftlichen Alltag, 
ohne dass die Besuchenden zwischen Traktoren, 
Gülletechnik und schwebenden Lasten am Heukran 
stehen.

Und manchmal werden wir ganz unbewusst zu 
Beobachtern dessen, was sich hinter der Scheibe 
abspielt. Erstaunen, Interesse, Tränen, Angst, 
Freude… Alle möglichen Emotionen spielen sich 
dort ab.

Zu Beginn des Jahres haben wir den Raum 
übrigens noch ergänzt. So gibt es jetzt ein Podest 
vor der Glasscheibe. Wie oft haben wir im letzten 
Jahr Eltern und Grosseltern gesehen, die ihre 
Kinder nicht mehr vor die Scheibe halten mochten. 
Das ist jetzt nicht mehr nötig. Ausgestattet mit 
einer Rampe haben wir das Podest für alle neugie-
rigen Kinder gebaut. ❙

Tobias, Ramona, Selina und Raphael Kritzer

«Und manchmal werden wir ganz 
unbewusst zu Beobachtern  
dessen, was sich hinter der 
Scheibe abspielt.»
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Integriert und aktiv:  
Die Bewohner im Hermolinger 
Alltag 
In Hermolingen packen alle mit an – sei es im Garten, in der Werk-
statt oder beim Füttern der Tiere. Die vielfältigen Aktivitäten 
binden die Bewohner in die Gemeinschaft ein und halten sie im 
Alltag aktiv.

Helfer

Bei uns in Hermolingen dürfen die Be-
wohner mitarbeiten und am Arbeitsall-
tag teilhaben.

Ein Wochenplan gibt am Montag Aus-
kunft, welche Aktivitäten oder Termine 
geplant sind.

Auf diesem Wochenplan stehen die Ter- 
mine der Coiffeuse, die zirka alle sechs 
Wochen ins Haus kommt oder eine hei-
lige Messe, die am Freitag im Speisesaal 
oder auch mal in der Werkstatt statt- 
findet. Auch anstehende Arbeiten im 
Speisesaal für die Küche oder in der 
Werkstatt für den Hofladen sind dort 
notiert.

Ab Frühling bis Spätherbst darf nach 
Lust und Laune im Garten, beim Pflegen 
und Reinigen des Umschwungs, des 
Vorplatzes und der Infrastruktur mit- 
geholfen werden.

Die Mitarbeit in der Landwirtschaft und 
das Füttern der Hasen, Katzen, Esel, 
Schafe und bald auch Schweine wird 
sehr geschätzt. Ab und zu ein Schwätz-
chen mit den Spazierenden und den 
Besucherinnen und Besuchern des Hof-
ladens darf auch nicht fehlen.
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Botengänge zur Post, in die Arztpraxis 
oder kleinere Einkäufe sind ebenfalls 
beliebte Aktivitäten, die von den Be-
wohnern geschätzt werden. 

Bei der Mitarbeit in der Wäscherei,  
dem Zusammenlegen oder Aufhängen 
der Wäsche ergeben sich gute Gelegen-
heiten, miteinander über alte Zeiten 
oder Aktuelles zu plaudern.

Sehr beliebt sind die Abfüll- und Ab-
packarbeiten für unseren Hofladen,  
die jeden Donnerstag im Speisesaal 
stattfinden.

In der Werkstatt werden Produkte für den 
Hofladen und Dekoratives hergestellt, 
gespielt und gelacht. Die Herstellung 
von Anfreuerhilfen ist die Lieblings-
arbeit der Bewohner. Ob mit einem 
Werbeaufdruck oder einem Spruch, 
vieles ist möglich. Fragen Sie einfach im 
Hofladen nach. Natürlich nehmen  
wir auch gerne Bestellungen entgegen.

Herbert Rinderknecht ,  
Werken & Unterhalt

19



Buntes Unterhaltungs- 
programm an der Hermolinger 
Kilbi
Im Rahmen ihres Sozialeinsatzes unterstützte die Kantischülerin 
Carla Giovanoli Haus & Hof Hermolingen bei der alljährlichen Kilbi. 
In ihrem Bericht hält die 14-Jährige fest, was sie an diesem Nach-
mittag erlebt hat.

Sozialeinsatz

Den letzten Nachmittag meines Sozialeinsatzes, 
den ich für die Schule leisten musste, verbrachte 
ich in Haus & Hof Hermolingen. An diesem Tag, 
dem 10. Oktober 2024, fand die Kilbi statt, wobei 
ich bei den Vorbereitungen helfen durfte. Unter 
anderem wurden die Tische mit Girlanden und 
Servietten dekoriert und fünf Stände aufgestellt, 
die für Unterhaltung sorgen sollten:

• 	So gab es ein Schweinchenrennen, bei dem 
man auf eines der Schweinchen wetten konnte.

• 	Ein Bingo, bei dem es tolle Preise zu gewinnen 
gab.

•	  Ein Nagelschlagen, bei dem es darum ging,  
mit möglichst wenigen Schlägen einen Nagel in 
einen Baumstamm zu schlagen 

• 	Weiter gab es einen Stand, bei dem man sich beim 
Dosenwerfen beweisen konnte. Es galt auf zehn 
aufeinandergestapelte Dosen zu schliessen, die 
man mit drei Würfen möglichst alle umwerfen 
sollte.

• 	Zudem gab es ein Schuhwerfen, bei dem es 
darum ging, mit einer bestimmten Auswahl an 
Schuhen in ein bestimmtes Feld zu treffen.

Ich durfte den Stand mit dem Schuhwerfen unter-
stützen. Ich erklärte den vorbeikommenden Be-
wohnern, was das Ziel des Standes war, und half 
beim Zählen der Punkte. Am Ende der Kilbi hatte 
ich zusammen mit Nora, die an diesem Tag als 
Ferienjobberin in Hermolingen mit anpackte und 
für das Schweinchenrennen zuständig war, eine 
besondere Aufgabe: die Punkte zu zählen und die 
Sieger zu verkünden. Es war ein toller Nachmittag, 
der mir in schöner Erinnerung bleiben wird. ❙

Carla Giovanoli,  
Schülerin 4. Kantonsschule
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«Es war ein toller Nach-
mittag, der mir in schöner 
Erinnerung bleiben wird.»
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Vitamine zum Selberernten
Der Selbsterntegarten in Hermolingen ist ein Erfolgsprojekt und 
für viele Kundinnen und Kunden nicht mehr aus dem Alltag wegzu-
denken. So auch für Familie Kramer, die auf ein spannendes und 
lehrreiches erstes Gartenjahr zurückblickt.

Selbsternte- 
garten

Wir, eine 5-köpfige Familie, durften beim Neustart 
vom Selbsterntegarten dabei sein. Es war ein 
geschmacksvolles, lustiges und spannendes Jahr 
für uns. Das Projekt hat uns sofort angesprochen, 
denn es ist eine tolle Lösung für uns, um an fri-
sches, saisonales Gemüse zu kommen, ohne die 
Verpflichtungen und die zusätzliche Arbeit eines 
eigenen Gartens neben Beruf und Familie. Für 
unsere Kleinkinder war es sehr interessant zu 
sehen, wie das Gemüse überhaupt wächst und wie 
es schmeckt, wenn es frisch aus dem Garten 
kommt. Sie konnten mitkommen und mithelfen, 
wann immer sie Lust hatten.

Natürlich wurde immer gleich probiert, was wir 
geerntet hatten. Die Augen wurden grösser und 
grösser vor lauter Vorfreude, wenn etwas Neues 
freigegeben wurde. Zu Hause hiess es dann nicht, 
darf ich ein neues Spielzeug haben, sondern wir 
dürfen in den Garten zum Ernten gehen. Was will 
man mehr! Es macht uns sehr stolz, dass wir sagen 
können, unsere Kinder essen so gut wie alles. Der 
Selbsterntegarten hat dies enorm unterstützt.

Weniger Foodwaste
Der Selbsterntegarten hat uns auch vor Augen 
geführt, wie viel Essbares weggeworfen wird, wenn 
wir im Supermarkt Gemüse kaufen. Das hat uns 
veranlasst, nachzulesen, was alles essbar ist. Von 
der Wurzel bis zum letzten Stängel. Meistens wird 
der gesündeste Teil nicht mehr verwendet, obwohl 
dieser genauso gut oder teilweise sogar besser 
schmeckt.

Ein Beispiel dafür ist das Radieschen. Die rot-
weisse Bolle wurde für uns zum Nebenprodukt. 
Wir haben angefangen, aus den Blättern Pesto  
zu machen und damit die Spätzli grün zu färben. 
Das sieht nicht nur cool aus, sondern schmeckt 
auch viel besser. Auch die Radieschenblätterchips 
waren bei uns der Renner. Die Zubereitung dauert 
nur wenige Minuten – und aufgegessen sind sie  
in Sekundenschnelle. Da wir mehr Blätter als 
Radieschen brauchten, haben uns die lieben Garten- 
kolleginnen und -kollegen einen Teil ihres Grüns 
zur Verfügung gestellt. Dafür möchten wir uns 
bedanken, das war eine nette Geste.
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«Wir freuen uns schon 
darauf, wenn im Frühjahr 
die Schwalbenschwänze 
schlüpfen.»
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Viele schöne Momente
Neben der Ernte gab es auch viele schöne Momente, 
die uns der Garten beschert hat. Wie Trompete 
spielen mit Zucchinistielen. Den Geschmack eines 
echten Rüeblis entdecken, wie man es aus der Kind- 
heit kennt, frisch aus der Erde. Oder über die lustig 
verformten Rüebli lachen. Das Suchen, Füttern und 
Verpuppen der Rüebliraupen und «Himugüegeli». 
Wir freuen uns schon darauf, wenn im Frühjahr die 
Schwalbenschwänze schlüpfen. Sie sind unsere 
Haustiere geworden und haben alle einen Namen 
bekommen. Genauso freuen wir uns auf das ge-
meinsame Verarbeiten des Gemüses zu Hause.  
Ein schönes Bild, wenn drei Kinder konzentriert 
am Tisch schnibbeln.

Der Helfertag, an dem alle gemeinsam anpackten, 
ist den Kindern in besonderer Erinnerung geblieben 
und sie erzählen stolz in der Familie, was sie alles 
machen durften: vom Schneiden, Giessen und 
Entsorgen mit der Schubkarre.

Wir blicken gespannt auf die neue Saison 2025. 
Was mit einem vorsichtigen Herantasten und 
Kennenlernen begann, ist mittlerweile zu einem 
herzlichen Begrüssen und Plaudern mit Mitarbei-
tenden, Bewohnern und Gartenkolleginnen und 
-kollegen geworden. Der Selbsterntegarten ist für 
uns nicht mehr wegzudenken. ❙

Michaela Kramer,  
Kundin Garten-Abo
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Mit Pinsel und Herz
Seit 2022 engagiert sich der Rotary Club im Rahmen eines lang-
fristigen Gemeindedienstprojekts für Haus & Hof Hermolingen. 
Jedes Jahr unterstützen die Mitglieder mit einem Einsatztag  
die Sanierungsarbeiten am Schopf, dem zentralen Gebäude mit 
Werkstatt und Hofladen, sowie in der Umgebung.

Einsatz Rotary 
Club

Im Jahr 2024 fand bereits der dritte Einsatz des 
Rotary Clubs in Hermolingen statt. Mit beeindru-
ckendem Einsatz arbeiteten 19 Rotarierinnen und 
Rotarier an verschiedenen Projekten: Die Haupt-
aufgabe an diesem frühlingshaften Apriltag war 
das Streichen der Fassade, zudem wurde der Zwi-
schenraum vor der Werkstatt geräumt, gestrichen 
und mit neuen Lagerregalen ausgestattet. Auch 
der Vorraum zum Keller wurde gründlich gereinigt 
und frisch gestrichen.

Für Haus & Hof Hermolingen sind diese Arbeiten 
von grosser Bedeutung. Neben der laufenden 
Sanierung des Heimgebäudes wären viele dieser 
Massnahmen ohne die tatkräftige Unterstützung 
des Rotary Clubs nicht möglich. Dank so vieler 
helfender Hände an einem einzigen Tag konnten 
auch dieses Jahr wieder wichtige Fortschritte 
erzielt werden.

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten 
für ihren Einsatz! ❙

Livia Giovanoli,  
Heimleiterin

Im Dienst der Öffentlichkeit
Der Rotary Club Luzern-Heidegg wurde 1995 
gegründet und zählt heute 53 Mitglieder. Der 
Gemeindedienst ist ein Teil von Rotary und wird 
auch als dessen Herz bezeichnet. Er besteht 
aus dem Engagement der Mitglieder für die 
Öffentlichkeit. Ziel ist es, die Lebensqualität 
insbesondere benachteiligter Gruppen zu ver- 
bessern. Im Gemeindedienst steht der direkte 
Kontakt von Mensch zu Mensch im Mittelpunkt.
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Ein lokales Netzwerk für  
regionale Produkte
Die Spezialitäten aus dem Hofladen von Haus & Hof Hermolingen 
werden auch in anderen Betrieben der Region angeboten und 
durch die Zusammenarbeit mit regionalen Produzenten entstehen 
erstklassige Qualitätsprodukte, die bei Gästen und Kundschaft 
grossen Anklang finden.

Partner- 
betriebe

Erweitertes Sortiment im Spycherladen
Im Spycherladen von Novizonte in Emmenbrücke 
werden hausgemachte Spezialitäten aus Hermolin-
gen angeboten. Sie bereichern das Sortiment auf 
wunderbare Weise und erfreuen sich grosser 
Beliebtheit bei den Kundinnen und Kunden. Wir 
von Novizonte schätzen die angenehme und 
wertvolle Zusammenarbeit mit dem Team aus 
Hermolingen. Ein Besuch im Haus & Hof Hermo-
lingen ist für uns immer wieder ein Erlebnis!

Edith Steffen,  
Novizonte

Kulinarische Genüsse im Riverside Bistro
Im Riverside Bistro in Emmenbrücke werden  
die Produkte aus dem Hofladen von Haus & Hof 
Hermolingen sehr geschätzt – insbesondere die 
hochwertigen Teemischungen. Überzeugend ist 
dabei vor allem, dass die Bewohner von Haus & Hof 
Hermolingen bei der Teeernte mithelfen. Eine 
Initiative, die wir grossartig finden. Da die Quali-
tät der Produkte aus Hermolingen ausgezeichnet 
ist, bieten wir sie auch in unserem Riverside Bistro 
in Emmenbrücke an, wo sie bei unseren Gästen 
sehr gut ankommen. 

Ardita Caka Bajrami,  
Riverside Bistro GmbH
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Zitronenschalen für Rothenburger Destillate
Seit Jahren vertraut die Amstutz Manufaktur, die 
Rothenburger Distillerie der Schürch Getränke AG, 
auf die zuverlässigen Dienste von Haus & Hof 
Hermolingen. Die Bewohner produzieren in hoher 
Qualität eine wichtige Zutat für unsere Destillate. 
Dabei handelt es sich um Zitronenschalen, die 
hauchdünn abgeschält und geschnitten werden 
müssen. Je nach Destillat darf es sogar nur die 
äusserste Schicht sein, die Zesten. Bevor ein Sud 
von auserlesenen Zutaten im Böltschi bei der 
Amstutz Manufaktur destilliert werden kann, 
braucht es eine akribisch geplante Vorbereitung. 
Dies kann mit den verantwortlichen Personen  
von Haus & Hof Hermolingen jeweils einfach und 
unkompliziert aufgegleist werden.

Die biologisch angebauten Zitronen werden 
durch die ebenfalls in Rothenburg ansässige 
Mundo AG importiert. Wir holen sie in der benö-
tigten Menge dort ab und bringen sie nach Hermo-
lingen. Schon bald sind die Schalen, oder je nach 
Bedarf die Zesten, bereit für den nächsten Schritt 
in der Brennerei. Da die eigentliche Frucht gar 
nicht benötigt wird, verbleibt sie im Hermolingen. 
Damit nichts verloren geht, wird daraus Zitronen-
saft, Zitronensirup oder Zitronengelee hergestellt. 
Diese Erzeugnisse werden im Hermolinger Hof- 
laden sehr ansprechend präsentiert zum Verkauf 
angeboten.

Die Schalen und Zesten sind inzwischen bereit für 
die Destillation, gemischt mit den weiteren er- 
lesenen Zutaten. Die Zitronenschalen braucht es 
für den GIN TONI, damit seine zitrisch-mediterrane 
Note voll zur Geltung kommt. Aus den Zesten wird 
später der Amstutz Limoncino entstehen, ein 
Zitronenlikör, hergestellt nach einem überlieferten 
Rezept aus dem Piemont. Für beide Destillate ist  
es wichtig, dass die Zitronen sorgfältig von Hand 
bearbeitet werden.

Durch die kurze Distanz zwischen Haus & Hof 
Hermolingen und der Amstutz Manufaktur ist 
zudem sichergestellt, dass keine Zeit für lange 
Transporte verloren geht und somit ein Maximum 
der Aromen im Destillat ankommen. Neben dem 
Genuss der entstandenen Erzeugnisse in Hofküche 
und Brennerei ist es ein schönes Beispiel von 
praktisch gelebter Nachhaltigkeit in einem lokalen 
Netzwerk.

Toni und Stefan Schürch,  
Schürch Getränke AG
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Träume von Seen, Schiffen 
und Bergen
Ob zu Land, zu Wasser oder hoch in den Bergen – der diesjährige 
Bewohnerausflug im September liess keine Wünsche offen.

Bewohner- 
ausflug

Heute ist ein schöner Tag, um auf eine Reise zu 
gehen. Einige unserer Bewohner sind schon vor 
zehn Uhr morgens bereit und warten im Schopf auf 
die Dinge, die heute noch geschehen werden. Als 
der Reisecar vom Unternehmen Zemp schliesslich 
auf dem Vorplatz von Hermolingen einfährt und 
seine Türen ausschwenkt, geht es nicht lange und 
alle Männer steigen ein. Einige langsam und 
andere etwas schneller. Es geht nicht lange und 
jeder hat einen Platz gefunden. Damit kann die 
erste Etappe nach Meisterschwanden beginnen. 
Die Fahrt wird von vielen Anekdoten aus vergan-
genen Zeiten begleitet. Und es wird viel gelacht.
An der Schifflände Meisterschwanden Seerose 

steigen wir aus und tauschen die Räder des Reise-
cars gegen die Schiffsschraube eines Boots ein,  
das uns auf eine Rundfahrt auf dem Hallwilersee 
mitnimmt. Bei einem feinen Essen geniessen wir 
die entspannte und ruhige Fahrt auf dem Wasser. 
Draussen auf dem Oberdeck haben wir eine wunder- 
schöne Sicht auf die Landschaft.

Entspannen beim zweiten Dessert
An der Schiffstation Delphin ist unsere Fahrt zu 
Ende. Gut genährt steigen alle aus, worauf es 
wiederum mit dem Car weitergeht. Die rollenden 
Räder des Reisecars führen uns auf den Horben in 
die gleichnamige Alpwirtschaft. Bei einer Tasse 
Kaffee und – für manche – einem zweiten Dessert 
sitzen wir zusammen und freuen uns über den 
heutigen Tag.

Nach etwa einer Stunde beginnt für die ganze 
Reisegesellschaft die Rückfahrt nach Hermolingen. 
Ruhe ist eingekehrt. Die vielen Eindrücke und das 
Ein-, Aus- und Umsteigen haben ihre Spuren 
hinterlassen. Zu Hause angekommen, gehen die 
Reisenden auf ihre Zimmer und träumen bis zum 
nächsten Morgen von Seen, Schiffen und Bergen.

Marianne Schürch,  
Wohnen & Betreuen
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«Die Fahrt wird von  
vielen Anekdoten aus  
vergangenen Zeiten  
begleitet. Und es wird  
viel gelacht.»
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Anlässe
Wir danken allen Personen und Organisationen, die unsere  
Bewohner im Jahr 2024 mit ihren Auftritten und Anlässen  
erfreut und ihren Alltag bereichert haben.

Miterlebt

22. Januar – Fasnachtsball
Ameisizunft Rothenburg

2. Februar – Ständli
Jodlerfrönde Ruopigen Reussbühl

8. Februar – Schmudo in Hermolingen
Haus & Hof Hermolingen

15. Mai – Ständli
Seniorenchor Neuenkirch

16. Juni – Sommerkonzert
Feldmusik Rothenburg

1. Juli – Ständli
Jodlerklub Burgfründe Rotehnburg

17. Juli – Grillausflug ins Grüne 
Haus & Hof Hermolingen

4. September – Bewohnerausflug Hallwilersee
Haus & Hof Hermolingen

18. September – Ständli
Fyrobe Musig Rotheborg

10. Oktober – Chilbi in Hermolingen
Haus & Hof Hermolingen

29. Oktober – Ständli
Männerchor Rothenburg

20. November – Ausflug zum Herbstmarkt in 
Hochdorf
Haus & Hof Hermolingen 

29. November – Chlausabend Hermolingen
Chlausgesellschaft Rothenburg

20. Dezember – Weihnachtsfeier
Haus & Hof Hermolingen

24. Dezember – Heiliger Abend 
Haus & Hof Hermolingen

31. Dezember – Silvester mit Lottoplausch
Haus & Hof Hermolingen

Wöchentlich – Werkstattstunden und  
Freizeitprogramm
Haus & Hof Hermolingen

Monatlich – Messe im Speisesaal	
Marco Riedweg, Pfarramt St. Barbara
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Stiftungsrat / Heim / 
Bewohner

Menschen & 
Zahlen

Stiftungsrat
Jürg Meyer, Präsident; Emmenbrücke
Josef Scherer, Vizepräsident und Aktuar; Meggen
Martin Birrer, Emmen
Patrik Dahinden, Willisau
Yvonne Schärli, Ebikon
Guido Schumacher, Schüpfheim
Jacqueline Theiler, Luzern

36
Einzelzimmer auf  
drei Etagen

71
Durchschnittsalter
der Bewohner93Ältester 

Bewohner

35.25
Anzahl Bewohner
im Jahres- 
durchschnitt

13’085
Belegungstage
(100 % = 13’176)

99.3 %
Auslastung

8
Eintritte

7
Austritte

1
Feriengast
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Mitarbeitende Haus

14.38
Anzahl Stellen 
(100 %)

23
Mitarbeitende 5

Mitarbeitende
Nachtdienst

28.5
Hektaren Landwirtschaftliche  
Nutzfläche (davon 12.92 Hermolingen)

4.77
Hektaren Wald  
(nicht in Pacht)

54
Milchkühe

15
Jungvieh
(extern)

250
Legehennen

2
Esel

125
Hochstamm-Obstbäume
(davon 105 Hermolingen)

2.9
Standard- 
arbeitskräfte (SAK*)

*SAK = Einheit für die Erfassung des  
gesamtbetrieblichen Arbeitszeitbedarfs

3
Schafe

35
Mastrinder 2

Ziegen

Hof Hermolingen (in Pacht)
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Bilanz

Aktiven

Umlaufvermögen 2024 2023

Flüssige Mittel 2’507’969 576’376

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 175’523 149’110

Aktive Rechnungsabgrenzungen 5’337 31’931

Total Umlaufvermögen 2’688’829 757’417

Anlagevermögen 2024 2023

Finanzanlagen 368’927 367’485

Mobile Sachanlagen 3 3

Immobile Sachanlagen 1’618’731 954’560

Total Anlagevermögen 1’987’661 1’322’048

Total Aktiven 4’676’490 2’079’465

Passiven

Fremdkapital 2024 2023

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 135’342 213’298

Passive Rechnungsabgrenzungen 24’089 46’607

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 1’000’000 0

Übrige langfristige Verbindlichkeiten 155’000 150’000

Rückstellungen und Fonds 2’088’033 417’528

Total Fremdkapital 3’402’464 827’433

Eigenkapital 2024 2023

Stiftungskapital 1’252’032 1’234’311

Jahresergebnis 21’994 17’721

Total Eigenkapital 1’274’026 1’252’032

Total Passiven 4’676’490 2’079’465
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Erfolgsrechnung

Ertrag 2024 2023

Ertrag Pension und Betreuung 1’745’145 1’580’878

Leistungen an Personal und Dritte / Hofladen 197’861 176’147

Spenden und Entnahmen aus Fonds 11’930 19’657

Mietzinsen 5’320 5’320

Betriebsertrag 1’960’256 1’782’002

Aufwand 2024 2023

Personalaufwand 1’308’460 1’150’319

Aufwand Bewohner / Haushalt / Hofladen 243’653 242’494

URE immobile und mobile Sachanlagen 71’921 53’706

Aufwand für Anlagenutzung 885 980

Energie- und Entsorgungsaufwand 68’663 67’214

Büro- und Verwaltungsaufwand 79’340 78'898

Übriger Sachaufwand 34’339 39’626

Betriebsaufwand 1’807’261 1'633'238

EBITDA 152’995 148'764

Abschreibungen -44’433 -52’169

Finanzerfolg -468 1’126

Ausserordentlicher Aufwand -6’100 0

Rückstellungen / Projekt Zukunft Hermolingen -80’000 -80’000

Jahresgewinn 21’994 17’721
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Foto vom 1. April 2025.
Es sind nicht alle Mitarbeitenden anwesend.
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Für Ihre Spende  
danken wir herzlich
Als privates Heim ist Hermolingen zu 100 Prozent selbsttragend. 
Deshalb sind wir dankbar für Spenden. Wir können damit  
gelegentlich etwas Besonderes für die Bewohner anschaffen  
und ihnen mit Anlässen Abwechslung bieten und Freude bereiten.  

Ihre Spende ist in der Steuererklärung abzugsberechtigt.

	 IBAN CH91 0077 8215 8456 0200 1 
	 Haus & Hof Hermolingen 
	 Stationsstrasse 40, 6023 Rothenburg
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WILLKOMMEN IM

HERMOLINGER HOFLADEN

SELBSTBEDIENUNG MONTAG BIS SONNTAG 
	 MAI BIS SEPTEMBER 	 7 BIS 21 UHR
	 OKTOBER BIS APRIL 	 7 BIS 19 UHR
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Haus & Hof Hermolingen
Stationsstrasse 40, 6023 Rothenburg
Tel. 041 280 16 33
info@hermolingen.ch
www.hermolingen.ch


